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Einleitung.

Die sympathetische Heilmethode, von der ich in diesem
Buch sprechen will, hat nicht nur viele Anhänger, sondern
auch außerordentlich viele Gegner. Die sympathetische Heil-
methode ist aber schon uralt und hat sich bis auf den heutigen
Tag erhalten, ja man kann sagen, dass die Zahl ihrer Anhän-
ger allmählich immer mehr zunimmt. Die Anhänger dieser
Methode sind aber nicht, wie man verächtlich sagen könnte,
abergläubische Leute, nein, vornehme und wissenschaftlich
gebildete Menschen, auch viele Ärzte haben sich von der ver-
blüffenden Wirksamkeit der Sympathie, oder besser gesagt
der sympathetischen Heilmethode überzeugt.

Wie mag das gekommen sein, dass so viele Materialisten
die Wirkung der Sympathie anerkennen? In erster Linie sind
es natürlich die Heilerfolge und in zweiter Linie hat sich die
Erkenntnis Bahn gebrochen, dass es sich hier um Einwirkung
magnetischer Kräfte handelt. Mit der Sympathie sind in den
verzweifeltsten Krankheitsfällen Heilungen erreicht worden,
wo sämtliche anderen Methoden versagten. Es ist ja anzuer-
kennen, dass man sich Mühe gegeben hat, den Ursachen, auf
die die Heilungen zurückzuführen sind, nachzugehen. Aber so
viel steht für mich fest, dass der Magnetismus allein unmög-
lich für die gelungenen Kuren in Frage kommt. Hier wirken
noch viele andere Kräfte mit, die wir nicht erklären können,
wenigstens zurzeit nicht. Wir müssen hier das weitere For-
schen unseren Nachkommen überlassen. In meinem Buch
bringe ich nur einen kurzen theoretischen Abriss über die
Grundlage der Sympathie, dann folgen sympathetische
Ratschläge für alle nur erdenklichen Krankheiten. Trotzdem
ist es leicht möglich, dass für die eine oder andere Krankheit,
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